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HINTERGRUND

Digitale Anwendungen (Apps) werden mit digitalen Endgeräten
flächendeckend genutzt, unter anderem im Sport- und
Gesundheitsbereich (Barisch-Fritz et al., 2020). Die Medienbildung
und -kompetenz sowie die Prävention und Gesundheitsförderung
sind als Leitprinzipien im Bildungsplan 2016 des Landes Baden-
Württemberg verankert (Ministerium für Kultus, Jugend und Sport
Baden-Württemberg, 2016). Durch den Einsatz digitaler Medien im
Sportunterricht könnten diese Leitprinzipien umgesetzt sowie Lehr-
und Lernprozesse optimiert werden (Gómez-García et al., 2016).

GEPLANTES VORGEHEN

AKTUELLER FORSCHUNGSSTAND

Die Gesundheitsförderung in der Schule dient der Befähigung von
Schüler*innen und Lehrkräften zu verantwortungsvollem Umgang
mit der eigenen Gesundheit und der Reduktion von Belastungs-
faktoren (Paulus, 2002; Loss et al., 2016). Um das Potential der
Gesundheitsförderung durch den Sportunterricht zu nutzen, sollte
eine Verbesserung der Qualität und der Quantität des
Sportunterrichts angestrebt werden (Hanssen-Doose et al., 2018).
Die Qualität der Lehre könnte durch die Anwendung digitaler
Medien verbessert werden (Albrecht & Revermann, 2016). Schlotter
(2016) zeigt einige Beispiele für die Anwendung digitaler Medien im
Sportunterricht auf:

FRAGESTELLUNG UND ZIELSETZUNG

Fragestellung:
„Welche digitalen Medien können im Sportunterricht verwendet
werden, um eine Gesundheitsförderung und -bildung bei
Schüler*innen durch den Sportunterricht zu erreichen?“

Zielsetzungen: 
1) Didaktischer Mehrgewinn durch Einsatz digitaler Medien im 
Sportunterricht
2) Gesundheitsförderung und –bildung der Schüler*innen durch 
digitale Medien
3) Ausbildung der Lehrer*innen in Bezug auf die Förderung der 
Medienkompetenz erweitern

Abb. 2: Projektstruktur Teilprojekt 3 
(eigene Abbildung)
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Abb. 3: „Einsatz der Video- und Fotofunktion (Smartphone oder Tablet) auf Schüler*innen-Ebene“ aus Schlotter (2016)
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Abb. 1: Projektstruktur digiMINT und digiLAB
(Projektantrag digiLAB)
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